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Fragebogen

Umstrittene Multitaskingfähigkeit
Lebensfroh mit Eugen Richter, Ludwig von Mises und Roger Cicero

mit Frank Schäffler

Foto (Schäffler) von Frank Schäffler I Frank Schäffler, geboren 1968, ist Politiker und seit 2005 für die FDP Bundestagsabgeordneter.

Meine heutige Gemütslage: Lebensfroh.

Meine größte Schwäche: Meine Frau meint, ich sei nicht multitaskingfähig.

Meine größte Stärke: Meine Multitaskingfähigkeit (Zeitunglesen und zuhören).

Mein Motto: „Die Zukunft wird so aussehen, wie wir sie gestalten!“

Meine Leidenschaft: Zeitunglesen.

Mein größtes Vorbild: Eugen Richter wegen seiner „Sozialdemokratischen
Zukunftsbilder“.

Meine erste Erinnerung: Daran kann ich mich leider nicht mehr erinnern.

Meine Vorstellung von Politik: Weniger ist mehr!

Meine Position in zehn Jahren: Minister für Privatisierung und Entstaatlichung.

Mein Lieblingsessen in meinem Lieblingslokal: Gabelmenü in der „Alten
Schule“ in Herford.

Mein Lieblingsgetränk zu meinem Lieblingslied: Kaffee am Tag und abends
ein Glas Bordeaux sowie „Zieh die Schuh aus“ von Roger Cicero.

Mein Lieblingsbuch von meinem Lieblingsautor: „Die Gemeinwirtschaft“
von Ludwig von Mises.

Woran ich glaube: An Gott.

Was ich nicht mag: Sozialismus in allen Formen.

Worüber ich gerne streite: Über Marktwirtschaft ohne Zusätze.

Was ich am ehesten entschuldige: Spekulation mit eigenem Geld.

Wohin ich per Zeitreise gerne düste: In die Zeit des Manchestertums des 19.
Jahrhunderts in Großbritannien.

Wen ich einmal kennenlernen möchte: Margaret Thatcher.

Was ich mit eigentümlich frei verbinde: Das Bekenntnis zur Marktwirtschaft
ohne Rücksicht.

Wie ich mir Deutschland in zehn Jahren vorstelle: Deutschland ist schuldenfrei
bei einer Staatsquote von 25 Prozent. Die FDP hätte sich dann sicherlich auf 25
Prozent „hochgearbeitet“.




